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Hauptſächlich iſt Magermilch wegen Mangel an Fettgehalt dieſer Fährlich
keit ausgeſetzt Begünſtigt wird das Anbrennen durch das Kochen in
ſchlecht emaillirten und mangelhaft gereinigten Kochtöpfen Zum Reinigen
derſelben beſonders ſolcher in welchen Milch ſchon öfters angebrannt iſt
genügt heißes Waſſer das für gewöhnlich zur Anwendung kommt nicht
ſondern man muß heißes Sodawaſſer längere Zeit darin ſtehen laſſen
was zu einer gründlichen Reinigung führt Empfehlenswerth iſt es auch
die gut gereinigten Töpfe bevor ſie mit Milch auf das Feuer gebracht
werden inwendig mit Fett Speckſchwarte Schmalz Talg zu be
ſtreichen Letzteres Verfahren iſt namentlich auch bei ganz neuem Koch
geſchirr angebracht Kochtöpfe mit Doppelboden ſind der Gefahr des
Anbrennens weniger ausgeſetzt Aber noch beſſer ſind die ſogenannten
Milchſieder welche in jedem größeren Haushaltungsgeſchäfte käuflich ſind
Dieſelben beſtehen aus einem Doppeliopf der eigentliche Milchtopf wird
in einem anderen Topf welcher mit Waſſer gefüllt iſt zum Kochen ge
bracht Auf dieſe Weiſe brennt die Milch weder an noch kocht ſie über
andernfalls bleibt dieſe auch ſchmackhafter da der Milchtopf nicht unmittel
bar mit den Flammen in Berührung kommt

Anſer Haus und Zimmergarten
Ueber das Beſchatten der Samenbeete Bei Samenaus

ſagten im Freien bedecken viele Gartenfreunde die beſäeten Beete mit
Tannenreiſig Stroh oder dergl auch Zweige von Beſenſtrauch ſah ich
an einigen Orten in dieſer Weiſe benutzt Der Zweck dieſer Verwendung
iſt den beſäeten Beeten Schu 1 Vögel und Froſt zu verſchaffen und
auch noch um die Saatbeete fenuc erhalten und ſo das Aufgehen
des Samens zu erleichtern und den jungen Sämlingen bei Sonnenſchein
einigen Schatten zu gewähren So zweckmäßig ſich nun ein ſolches Be
decken erweiſt ſo verhängnißvoll kann es für die Pflanzen werden wenn
die Deckmaterialen zu dicht lagern oder zu lange auf den Beeten liegen
bleiben Schon beim Aufgehen der Samen iſt das Deckmaterial wegzu
nehmen bleibt es hingegen liegen ſo wachſen die Sämlinge nicht ge
gedrungen ſchießen vielmehr geil in die Höhe und fallen nach kurzer Zeit
um Auf ſolche Weiſe geht gar oftmals der größte Theil der jungen
Pflanzen zu Grunde Wo es nur irgend angängig iſt bedecke man die
Saatbeete garnicht mit Reiſig oder dergleichen oder wenn es ſich nur
um den Schutz gegen Vögel handelt ſo nehme man dürres ohne Nadeln
oder ohne Laub verſehenes oder verſcheuche die Vögel auf andere Weiſe
Findet man es hingegen zweckmäßig die Saatbeete mit grünem Reiſig
zu bedecken ſo nehme man dieſes beim Aufgehen der Samen ſofort weg
und ſtecke es aufrecht an den äußeren Seiten der Saatbeete hin Auf
ſolche Weiſe bietet das Reiſig Schutz gegen Kälte rauhe trockene Luft
und heißen Sonnenſchein Wer ſich tagtäglich und ſtündlich um ſeine
Saatbeete bekümmern kann kann nach dem Aufgehen des Samens ein
kleines Geſtell von Stangen oder Latten über denſelben anbringen und
auf dieſes das Reiſig bald auflegen bald wieder wegnehmen ganz je
nachdem wegen Froſt oder heißen Sonnenſcheins ein Auflegen nöthig iſt
oder nicht Als recht zweckmäßig erweiſen ſich Schattenwände um die
Beete herum Dieſelben brauchen nur 1 bis 1 Meter hoch zu ſein und
laſſen ſich leicht und billig herſtellen Man ſchlägt nämlich einige Pfähle
in den Boden nageit an dieſe wagerecht ein oder zwei Reihen Stangen
und befeſtigt an dieſe das Reiſig vermittes Draht oder bindet es mit
Bindfaden feſt

Die Veilchen zu vermehren iſt im Juni die beſte Zeit Die
ſtarken Büſche werden herausgenommen und getheilt Die einzelnen Stöcke
wachſen ſehr leicht weiter wenn auch nur wenig Wurzeln daran bleiben
Dem Boden in dem man Veilchen ſetzen will fügt man etwas Kompoſt
hinzu Ein Pläbzchen für Veilchen findet ſich überall in jedem Garten
es iſt beſcheiden in allen ſeinen Bedürfniſſen und äußerſt dankbar Den
friſch zertheilten und eingepflanzten Veilchen gebe man wenn ſie der grellen
Mittagsſonne ausgeſetzt ſind etwas Schatten und gieße öfters bis ſie
neue Wurzeln geſchlagen haben Es giebt bis zum Herbſt kräftige Pflan
zen welche womöglich im Herbſt ſchon Blumen zeigen im nächſten Früh
jahr aber ſehr reichlich blühen

Jm Frühjahr haben bei ungünſtiger Witterung hänfig
viele Saaten und Pflanzungen von Pilzen zu leiden ja oft
werden hierdurch ganze Beſtände zu Grunde gerichtet Werden dieſelben
jedoch mit Flußſand dünn beſtreut ſo bilden ſich die Pilze lange nicht ſo
leicht und iſt deshalb dieſes Verfahren ſowohl für Frühbeete als auch
für Frühkulturen im Freien gleichviel ob dieſelben geſäet pikirt oder ge
pflanzt worden ſind zu empfehlen Bei Saatbeeten hat das Beſtreuen
noch den Vortheil daß manches Samenkorn welches auf der Oberfläche
geblieben iſt noch bedeckt wird

Veredelt die Nußbänme An ein Veredeln der Nußbäume wird
wohl gewöhnlich nicht gedacht und doch würde es ſich lohnen Wie viele
Nüſſe erzielen in Folge mangelhaffer kleiner oder ſtark beſchädigter Be
ſchaffenheit keinen rechten Preis Die Veredelung geſchieht durch Okuliren
in Kronenhöhe im Alter von 4 bis 5 Jahren oder durch Spalt oder
Rindenpfrofen Die gepfropften Nußbäume geben mehr und dünnſchalige
Früchte als nichtveredelte

Das Miſtbeet bei Sonnenſchein An ſonnigen Tagen iſt das
Miſtbeet ſtets zu lüſten und es iſt auch für Beſchatten deſſelben zu ſorgen
Bleiben die Fenſter geſchloſſen ſo entwickelt ſich eine derartige Hitze im
Miſtbeete daß vieler Samen vertrocknet und dann nicht aufgeht oder die
ſchon aufgegangenen Sämlinge werden trocken und verſengen Manche

können zwar ſehr viel Wärme vertragen doch die meiſten Ge
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müſe und Blumenpflanzen verlangen eine nur mäßige Wärme und
wachſen bei ſolcher beſſer als bei zu hoher und wenn ſie bei ſehr hoher
Temperatur im Miſtbeete auch nicht immer gleich verbrennen ſo wachſen
ſie lang und ſpindelig werden ſchwächlich Man verſäume daher das
Lüften nicht Was das Schattengeben betrifft ſo iſt ſolches nicht zu über
treiben denn zuviel davon erzeugt gleichfalls ſpindelige Pflanzen So
lange ſich die letzteren bei Sonnenſchein nicht ſehr erſchlafft zeigen iſt ge
wöhnlich kein Beſchatten nöthig ſondern es genügt ſchon das Lüften der
Fenſter Wer ſeine Pflanzen hart und kräftig erziehen möchte thut wohl
wenn er an ſonnigen Tagen die Fenſter ganz abnimmt und nur Abends
wieder auflegt

Radies Eiszapfen Ein Hochgenuß für jeden Feinſchmecker
iſt das herrliche neue Radies Eiszapfen welches man noch von jetzt
bis Mitte Juli mit beſtem Erfolge im Freien ausſäen kann Jhren
Namen erhielt dieſe herrliche Neuzüchtung von der faſt durchſichtig weißen
Farbe der Knollen die in gleicher Art noch bei keinem Radies vorhanden
Die Form iſt lang nach unten ſchön abgeſtumpft die Belaubung kurz
der Geſchmack ganz vorzüglich Man könnte dieſe Neuheit als ein Mittel
ding zwiſchen Radies und Rettig betrachten wenn nicht der Umſtand
daß ſie an Frühzeitigkeit mit den früheſten Frühradieſen wetteifert ſie als
zur Gattung der Radieſe gehörig kennzeichnete Bei richtiger Kultur ent
wickeln Eiszapfen ihre 10 12 em langen cylinderförmigen Knollen
ſchon in 22 Tagen nach der Ausſaat und können ebenſogut im Treibbeet
wie auch im Freien gezogen werden Dieſe Neuheit iſt eine Einführung
der Firma J C Schmidt in Erfurt

Zienenwirthſchaftliches
Fütterung der Larven Die Larve bewegt ſich in Zirkelform

Zu dieſer Bewegung um den Zellenrand braucht ſie zwei Stunden Dies
thut ſie um dem Futter nachzurücken Hat ſie ihren Kreislauf vollendet
ſo erhält ſie friſches Futter folglich 12 Mal des Tages während ihres
Larvenlebens alſo 72 Mal Ein ſtarkes Volk auf der Bruthöhe das
etwa 50,000 beſetzte Brutzellen hat braucht alſo dafür 3,600,000 Futter
portionen Daraus mag man die Menge Honig Pollen und Waſſer
beurtheilen deren ein Volk für ſeine Brut benöthigt

Thier und Geſſlügelzucht
t Vergiftung von Pferden durch Leinſamenmehl Beim An

kauf von Leinſamenmehl iſt größte Vorſicht geboten Jmmer neue Fälle
von Verfälſchungen werden bekannt Unter Anderem ſind von Dr Eidam
in drei Proben Leinſamen Schalen von Ricinusſamen nachgewieſen
Bei Verfütterung dieſes Leinſamenmehles ſtellten ſich heftige Entzündung
der Magenſchleimhaut Gehirnhyperämie und Gehirnödem ein welche ſich
durch ſehr frequenten kleinen oft kaum fühlbaren Puls heftiges Herz
klopfen große Schwäche Unruhe Angſt Schwanken im Hintertheile
wankenden Gang geröthete oft gelblich gefärbte Augenlidbindehaut er
weiterte Pupille beſchleunigtes Athmen Diarrhoe bei den mit etwa 120
bis 200 Gr Leinſamenmehl per Kopf täglich gefütterten Pferden zu er
kennen gaben Die ſchwerkranken Thiere brachen zuſammen und gingen
an Erſtickung in Folge der eingetretenen Gehirnlähmung zu Grunde
Erklären läßt ſich die Vergiftung dadurch daß Ricinusſamen mit Waſſer
oder Kalihydrat Blauſäure entwickeln

t Feſſel der Pferde Bei Reit und Wagenpferden ſoll der Feſſel
d h die zwiſchen Schienbein und Huf liegende Partie des Hufes lang
fein zaart behaart und etwas ſchräg geſtellt ſein Eine ſteile d h eine
faſt ſenkrechte Stellung des Feſſels iſt ein ſehr großer Fehler bei Pferden
Es iſt das immer ein Zeichen daß die Beugeſehnen bercits etwas ver
kürzt ſind Man bezeichnet derartige Pferde als ſtrupirt Sie werden in
dieſem Zuſtande nicht mehr viel leiſten Bei Pferden welche ſchwer ziehen
müſſen ſchadet eine etwas ſteile Stellung des Feſſels nicht

a Während des Haarwechſels iſt beſonders vorſichtige Be
handlung der Pferde nothwendig man muß ſie gegen Erkältung und
vor grellem Wechſel in der Lebens und Fütterungsweiſe ſchützen ſie recht
fleißig putzen und ihnen leicht verdauliches Futter verabreichen Sollten
dennoch Störungen im Haarwechſel eintreten oder will dieſer nicht er
folgen dann empfiehlt ſich außer Warmhalten und Putzen beſonders eine
die Hautthätigkeit fördernde Nahrung z B angebrühtes Gerſtenſchrot
Leinkuchen oder Leinfamenmehl zuſammen mit genügend viel Kochſalz
zum Futter zu verabreichen Auch Mohrrüben ſind da ein gutes Futter

Hauswirthſchaftliches
4 Ein gutes Mittel gegen Käſigwerden der Sahne Man

ſpüle die Milchſatten mit kaltem Waſſer aus halte ſie einen Augenblick
über brennenden Schwefel und gieße dann ſofort die Milch hinein Hat
man Schwefelfaden ſo genügt es daß man mit dem brennenden Ende
deſſelben einigemal durch die Satten fährt

4 Gegen Rhenmatismus Die Blüthen der Roßkaſtanie haben
eine wahrhaft wunderbare Kraft den Rheumatismus zu heilen Man
pflückt die Blüthen wenn ſie eben in ihrer erſten Schönheit ſtehen ſchneidet
ſie in kleine Stückchen bringt ſie in eine Flaſche und gießt darauf
90 grädigen Spiritus Dann läßt man die feſtverſchloſſenen Flaſchen

3 Wochen hinter einem Fenſter in der Sonne ſtehen und gießt dann
die Flüſſigkeit ab Dieſelbe iſt ein vorzügliches Mittel zum Einreiben
gegen rheumatiſche Beſchwerden
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Aeber Wieſenhen und Heuernke
Von C ch i F

Neben den verſchiedenen Grünfutterpflanzen die im
Sommer zur Verfütternug an unſere Hausthiere gelangen
bildet das Heu wohl weit über die Hälfte des Jahres das
nothwendigſte und erforderlichſte Trockenfutter für Pferde
Rinder Ziegen und Schafe Mangelt es an Heu ſo leidet
der ganze Viehſtand wobei nicht nur allein der Ernährungs
zuſtand der Thiere beeinflußt ſondern auch gleichzeitig die
Düngerproduktion verkürzt wird die wiederum ſchmälernd
auf die Vegetation der Kulturpflanzen und auf den Ernte
ertrag einwirkt Aber nicht nur allein durch Mangel an
Heu treten wirthſchaftliche Verluſte auf ſondern dieſe gehen
ſchon durch eine unrationelle Behandlung in der Heuwerbung
hervor Fällt dieſe gut oder ſchlecht aus ſo bedingt dies
einen ſehr großen Unterſchied in der Werthgüte daher jeder
Landwirth darnach zu trachten hat daß die Heuwerbung gut
von ſtatten geht

Altbekannt iſt es daß zwiſchen naß und trocken ge
erntetem Heu ſowie jungen und alt gemähten Gräſern in
der Werthgüte und in der Beſchaffenheit ein ſehr großer
Unterſchied obwaltet Alle Futtergräſer beſitzen eine Menge
werthvoller Pflanzennährſtoffe die je nach der praktiſchen
oder unpraktiſchen Heuwerbung in den Pflanzentheilen voll
und ganz erhalten bleiben oder verloren gehen

Wird die Wieſe zu ſpät geſchnitten ſo geht ein Heu
hervor das Mengen hartſtengeliger Pflanzenſtoffe beſitzt in
denen ſich jedoch nur ein geringer Futterwerth befindet

Die Wahl des richtig bemeſſenen Zeitpunktes für den
Schnitt der Wieſen und der damit verbundenen Heuwerbung
iſt daher ungemein wichtig da jede Verſpätung doppelte
Verluſte nach ſich zieht Von der Beſchaffenheit und der
Güte des zur Ernährung gelangenden Heufutters hängt bei
den Kühen auch die Werthgüte und der Fettgehalt der
Milch ab

Um ein gutes reich mit Pflanzennährſtoffen verſehenes
Heu zu erlangen iſt das Augenmerk auf den Stand der
Wieſe die Beſchaffenheit der darauf wachſenden Gräſer und
Pflanzen und auf die vorhandenen Unkräuter zu richten
Gleichzeitig wird man eine entſprechende richtige Mähzeit
nach Kräften auszunutzen haben und ſich hierbei die Witter
ungsverhältniſſe nach Möglichkeit der Zeitlage anzupaſſen
ſuchen

Die gute oder ſchlechte Heuernte in Bezug auf die
Reichhaltigkeit der Pflanzennährſtoffe wird ſich daher vor
nehmlich auf den Stand der Grasnarbe erſtrecken Auf einer
Wieſe wachſen hunderte Arten von Gräſern und Blattpflanzen

Nr 22 Halle a den 3 Juni 899unter denen ſich ſehr werthvolle und eben ſo ſchlechte und
minderwerthige Gräſer befinden Zu den guten und werth
vollen Wieſengräſern die in der Werbung ein gutes Heu
liefern gehören alle Klee Wicken und Blattpflanzen mit
lanzettſörmigen Blättern während ſich die ſchlechten und
ſauren Gräſer aus den Riedarten Binſen Mooſen Flechten
und anderen Pflanzeu zuſammenſetzen

Zu den minderwerthigen ja ſchädlichen Wieſengräſern
zählen die Wieſenranunkel Hahnenfußarten Herbſtzeitloſen
und die Schierlingspflanzen die in den Blatt und Stengel
theilen einen ätzend ſcharfen Saft beſitzen der nach dem
Genuſſe gefahrdrohend auf die Geſundheit der Thiere einwirkt

Je nach dem Vorhandenſein und dem Stande von
ſüßen oder ſauren Gräfern und Blattpflanzen wird ein
ſüßes und werthvolles oder ſaures minderwerthiges Heu
zur Ernte gelangen

Es iſt wohl einleuchtend daß ohne jegliche Wieſenpflege
die ſauren Riedgräſer überhand nehmen die guten Blatt
pflanzen in der Vegetation verdrängen und daß ſomit von
dieſer Wieſe von Jahr zu Jahr ein ſchlechtes minder
werthiges Heu hervorgeht Die Folge davon iſt daß die
Wieſe im Ertragswerthe zurückgeht und als Sauerwieſe
nur einen geringen Werth beſitzt und unter Umſtänden dem
Landwirth zur Laſt wird Die Sauerwieſen gehen in der
Regel in Folge Stauung von unterirdiſcher Näſſe hervor
für deren Ableitung weniger oder garnichts gethan wird

Werden demnach Futterwieſen durch eingetretene Stau
ungen unter Waſſer geſetzt wobei das angeſammelte Waſſer
nur ſehr langſam zur Verdunſtung gelangt ſo werden die
darauf wachſenden guten Wieſengräſer beſonders die Klee
und Wickengewächſe benachtheiligt indem ſie abfaulen und
eingehen Eine gute Futterwieſe darf keinen allzugroßen
Waſſerreichthum beſitzen ſondern ſich nur in einer feuchten
Beſchaffenheit befinden Wird eine derartige Wieſe lang
anhaltend unter Waſſer geſetzt ſo werden die guten Wieſen
gräſer von Krankheitserſcheinungen befallen ſie vergilben
gehen ein und ſind ſomit für die Grasnarbe als verloren
zu betrachten An Stelle dieſer wuchern die ſauren Ried
gräſer und gehaltsarmen Binſen und Moore empor die
den Gehalt und Nährwerth des Heues um 20 50 Prozent
ſchmälern

Uebermäßig fencht erſcheinende Wieſen ſind durch Anlage
von Drainagenetzen oder Auswerfen offener Gräben trocken
u legenin eine Erneuerung der guten Wieſengräſer zu ver

anlaſſen wird es ſich empfehlen von Zeit zu Zeit ein
Beſäen der Wieſe mit Grasſamen vorzunehmen denn ob
wohl ſich die meiſten Gräſer durch die Bewurzelung fort
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anzen ſo tritt doch im Laufe der Jahre eine gewiſſe
ſchwächung des Stockes ein

m die Futterwieſen in einem ertragsfähigen Zuſtande
erhalten wird man auch keineswegs die erforderlichegheee unbeachtet laſſen die ſich zunächſt auf das

ufeggen und Düngen mit Kompoſt erſtreckt Ebenſo wird
man auch künſtliche Düngemittel mit zur Anwendung bringen
namentlich wo es gilt ſaure Graswieſen oder moorige und
kalkarme Wieſen in beſſere umzuwandeln um ein mineral
haltiges Futter zu erlangen

Im großen Ganzen wird man den Unterſchied zwiſchen
einer guten und ſchlecht beſtandenen Wieſe ſehr leicht an
dem Vorhandenſein der Gräſer erſehen Gute Wieſengräſer
beſitzen fette Blätter die ſich nur wenige Zoll über dem
Erdboden erheben während die Ried und Sauergräſer
lange holzige Stengel haben und ſcharfkantig gezähnte
Blätter befitzen

Will man ſich von der Werthgüte und Beſchaffenheit
der auf einer Wieſe wuchernden Gräſer und Pflanzen über
zeugen ſo genügt es wenn man mit der flachen Hand in
en vollen Stand der Gräſer e Ried und Sauer

gräſer erzeugen beim Durchlaſſen durch die zuſammengeballte
Hand ein rauhes und ſcharf kratzendes Gefühl während ſich

die guten Wieſengräſer weich ölig und wollig anfühlen
wobei dieſen beim Zerdrücken mit den Fingern ein ange
nehmes flüchtiges Aroma entſtrömt

Neben der Beſchaffenheit der Wieſen und dem Stande
der Gräſer hängt die Werthgüte des geernteten Heues von
der Heuwerbung und den Einflüſſen der Witterung ab

ie ſchon angedeutet enthalten die Wieſengräſer in der
erſten Hälſte der Entwickelungszeit alſo vor dem Anſetzen
der Samenkapſeln und zwar vor und während der Blüthe
eriode die größten Mengen an Nährſtoffen nämlich die
roteinſubſtanzen welche hauptſächlich die fleiſchbildenden

Eiweißſtoffe beſitzen Jn der Blüthezeit der Gräſer ſind
dieſe Nährſtoffe in leicht verdanlicher Form enthalten daher
ſie in der praktiſchen Ernährnng unſerer Hausthiere eine
ſehr wichtige Rolle ſpielen

Sobald die Pflanzen aus der Blüthe in die Samen
bildung übertreten und ſich der Fruchtreife nähern nimmt
der Nährwerth der Stengel und Blätter ab wobei die
Gräſer holzig und hartſtengelig werden an Nährwerth ver
lieren und demnach in der Verdaulichkeit zurück bleiben
Da mit der Heuwerbung oft ſo lange gewartet wird bis
die Gräſer in die Samenreife übergehen ſo erklärt ſich auch
das Hervorgehen eines minderwerthigen ſtark verholzten
Heues das nur einen geringen Nährwerth beſitzt Je älter
demnach die Pflanzen auf dem Halme werden deſto weniger

verdaulich ſind ſie daher verſpätet geerntetes Wieſenheu oft
nur einen Nährwerth hat der dem Stroh gleichkommt Da
es nun beim Heu hauptſächlich auf den Nährwerth und die
Verdaulichkeit ankommt und dieſe Eigenſchaften in der
Blüthezeit der Pflanzen und Gräſer am vortheilhafteſten
entwickelt ſind ſo ſoll die Heumahd ſpäteſtens mit dem Ein
tritt der Blüthe erfolgenDie geeignetſte Zeit des Mähens der Wieſen wird

daher in die Periode der Blüthenentfaltung fallen zumal
in dieſer Zeit alle Pflanzentheile mit werthvollen Nährſtoff
ſubſtanzen gefüllt ſind und die Pflanzen in die größte
Maſſenentwickelung eintreten Auch das vorzeitige Mähen
hat ſeine Nachtheile indem hierdurch für vielerlei Pflanzen
die zur Fortpflanzung erforderliche Samengewinnung ver
loren geht zumal ſich nicht alle Pflanzen durch die Wurzeln
ſondern durch Samenausfall vermehren Futterpflanzen die
nur durch Selbſtſaat fortleben werden daher bei einer
vorzeitigen Mahd mehr und mehr geſchwächt um ſpäter
vollſtändig einzugehen

So gehen die Klee und Wickengewächſe ſchon im dritten
Jahre ein wenn keine Nachſaaten nachfolgen Obgleich
einige Gräſer wie der Wieſenfuchsſchwanz ſchon zur Zeit
des Mähens mit Samenkapſeln beladen ſind und ſich durch
Selbſtſaat fortpflanzen ſo wird man doch ab und zu ent

ſprechende Nachſaaten auszuführen haben um lückenhaft ge
wordene Stände zu ergänzen

Jm Allgemeinen erſtreckt ſich die Lebensdauer der
meiſten Wieſengräſer auf 4 Jahre d h inſofern wenn
keinerlei Erneuerungen durch Selbſtſaat oder Nachſäen von
Grasſamen erfolgt Zu den guten Wieſengräſern die ſchon
nach zwei Jahren abſterben gehören die Riech und Kamm
gräſer der Wieſenſchwingel der Goldhafer der Schafſchwingel
der rothe und harte Schwingel das Knanlgras Wieſen
riſpengras Timotheegras u ſ w Wie ſchon geſagt ver
mehren ſich viele dieſer Wieſengräſer durch die Wurzel
andere hingegen nur durch das Samenkorn

Die noch vielfach gefundene Anſicht vieler Landwirthe
man müſſe dieſerhalb das Wieſengras reif werden laſſen
damit der Same zum Ausfall komme und eine ſtärkere
Vegetation nach ſich ziehe iſt im Grunde genommen irrig
und falſch Wenngleich altes Heu anſcheinend eine größere
Maſſe ergiebt ſo beſitzt dieſes bei der eingetretenen ſtarken
Verholzung und der ſchweren Verdaulichkeit nur einen ge
ringen Nährwerth daher auch in der Verfütterung von
altem hartſtengeligen Heu die annähernden Reſultate hervor
gehen die man ſonſt in der Verfütterung mit gutem Gerſten
ſtroh erzielt

Durch ein verſpätetes Mähen der Wieſengräſer wird
nicht nur allein der Futterwerth des gewonnenen Heues ge
ſchmälert ſondern es tritt auch eine Verringerung im Nach
wuchſe des zweiten Schnittes ein Wird die Wieſe zu ſpät
gemäht ſo kann naturgemäß auch der Nachwuchs zum zweiten
Schnitt verſpätet in die Vegetationsthätigkeit eintreten zumal
das Wachſen der Gräſer auf Koſten der in den Wurzeln
aufgeſpeicherten Reſervenährſtoffe vor ſich geht Da indeſſen
bei einer ſpät vorgenommenen Mäharbeit die in den Wurzeln
lagernden Nährſtoffe bereits voll ausgenutzt wurden ſo
bleibt für den zweiten Nachwuchs nur ein geringes Quantum
übrig demnach auch die Wachsthumsthätigkeit zurückbleibt

Eine zu ſpät gemähte Wieſe zeigt in der zweiten Wachs
thumsperiode einen niederen kaum 15 18 Ctm hohen
Grasſtand wobei ſich allerorts lückenhafte Stellen zeigen
und an Grummet nur ein geringer Eruteertrag gewonnen

wird Schluß folgt
Arbeitskalender für den Monat Juni

Landwirthſchaft Mehr und mehr thürmt ſich jetzt die Arbeit
für den Landmann je näher die Zeit der Heuernte heranrückt Da ſind
nicht nur der Wagen und die Werkzeuge für die Heuernte in Stand zu
ſetzen für die nöthigen Arbeitskräfte zu ſorgen und Wege und Brücken
auszubeſſern damit der Erntewagen auf ihnen nicht zu Falle komme es
gilt auch Beſchleunigung und Beendigung aller anderen Arbeiten auf dem
Felde um in der Henernte ungeſtört zu ſein Die Ernte der Futterge
wächſe erfolgt beim Eintritt der Blüthe Hilft das Wetter ſo iſt die Hen
ernte für den Landmann eine Luſt Früh vor Tag wird das Futter ge
mäht und verſtreut wenn der Boden abgetrocknet iſt ein bis zweimal
gewendet und das abgewelkte Futter gegen Abend mittelſt Rechen zuſam
mengezogen und auf Häufchen geſetzt Am anderen Tage ein nochmaliges
Ausbreiten auf den abgetrockneten Boden einmaliges Wenden und das
Heu iſt bei genügender Wärme bald zum Einfahren fertig Schwierig
wird dagegen die Heuernte wenn dieſelbe öfter durch Regen ununterbrochen
wird Man iſt dann häufig genöthigt das halb dürre Futter welches
vom Regen durchnäßt wurde wiederholt auf Haufen zu ſetzen und aus
zubreiten und das Trocknen ſolch durchnäßten Futters iſt viel ſchwieriger
als dasjenige des friſchgemähten Sehr gute Dienſte leiſtet für ſolche
Fälle das Aufheinzen des Heues was bei der Kleeheubereitung faſt nicht
umgangen werden kann

Während und nach der Heuernte erfolgt das zweite Behacken der
Zuckerrüben das Begüllen von Kraut und Kohlrüben Jäten der Lein
ſaat das Nachbeſſern und zweite Behacken des Tabaks Verdünnen und
Behacken der Cichorie Verpflanzen der Weberkarden Ausbrechen des
Mitteltriebes bei zweijährigen Pflanzen Behäufeln und Ausgeizen des
Maiſes die Düngung des Rapsfeldes das Stürzen der Klee und Klee
grasfelder Das Jnniwetter mit ſeinen häufigen Rückſchlägen von Hitze
zur Kälte hat nicht ſelten Saftſtockungen und Pflanzenkrankheiten ſo Roſt
und Brand zur Folge Drainage Vertiefung der Ackerkrume zweckmäßigere
Fruchtfolge und Auswahl eines geeigneten Standortes ſind die einzigen
Vorbeugungsmittel

Auf den Wieſen Das Gras darf nicht zu reif werden man mähe
es viemehr zum Trocknen ſobald die meiſten Gräſer vollſtändig am
Blühen ſind Wer zu ſpät mäht bekommt Stroh ſtatt Heu das Futter
iſt dann zu hart und kraftlos
zweite Hälfte des Monats Juni vorausgeſetzt daß gutes Wetter herrſcht

Die beſte Zeit zum Heumachen iſt die

Bewäſſern nach dem Mähen und Heueinfahren thut den Wieſen ſehr gut
Auch kann man die gemähten Wieſen direkt düngen hierzu eignet ſich jetzt
am beſten fein gepulverte Kompoſterde welche gleich ausgebreitet wird

Jm Gemüſegarten hat man auch im Juni viel zu thun Karſt
und Hacke müſſen fleißig gebraucht werden zur Beſeitigung des Unkrautes
und zum Lockern des Bodens Bei anhaltender Trockenheit muß man
gießen Dadurch bildet ſich ſtets eine feſte Kruſte an der Oberfläche welche
zwar das Ausdunſten aber damit auch das Aufſteigen der Bodenfenchtig
keit aus der Tiefe hindert Unter der Kruſte iſt es dann meiſt nußtrocken
Entſtehen nun noch Riſſe und tiefe Spalten im Boden ſo entweicht die
Feuchtigkeit hierdurch nutzlos in die Luft Deshalb gilt es im Juni recht
oft die obere Erdſchicht aufzulockern Dies regt das Auſſteigen der großen
Waſſermaſſen aus den Tiefen gut an und unterhält das Strömen der
Feuchtigkeit nach oben Bohnen und früh ausgepflanzte Kohlgewächſe
werden gehäufelt und die mit Frühlingsgemüſe Arten beſtandenen Beete
geräumt und um Johanni mit Roth Roſen und Blumenkohl ſowie mit
Wirſing bepflanzt oder mit Endivien Spät und Spargelerbſen oder mit
Spätbohnen eingeſäet Porree wird auf eigene Beete verpflanzt Die
Samenſtengel von Zwiebeln verſehe man mit Stäbchen Miſtbeete darf
man Mittags nicht ohne Beſchattung laſſen ſie müſſen öfters aber mäßig
begoſſen werden Bei regneriſchem Wetter ſchaffe man alte Jauche und
Gülle an das Gemüſe Dafür iſt früh geſetzter Kappus jetzt beſonders
dankbar

Obſtgarten Spalierbäume ſind anzuheften bei ſämmtlichen Form
bäumen zu dicht ſtehende Früchte zu entfernen Wurzelausſchläge und
Waſſertriebe ſind glatt vom Stamm abzuſchneiden Zu ſtarke Holztriebe
werden entſpitzt Bei den Weinreben ſind die Geize auf 3 Augen ab
zukneipen Auf das Auftreten des Mehlthaus iſt ſorglich zu achten
namentlich bei Reben und ſofort mit Schwefelblüthe zu beſtäuben oder
mit der ſogenannten Bordeauxbrühe zu beſpritzen Jn den Obſtbaum
ſchulen beginnt man mit dem Formiren des Formobſtes indem man
entſprechend der zu gebenden Form Stäbe oder ein Syſtem von Stäben
anbringt um die jungen Triebe anzuheften Bei den Hochſtämmen
werden die ſogenannten Verſtärkungstriebe auf 10 bis 15 CEtm zurück
geſchnitten zu dicht ſtehende vom Stamme weggeſchnitten Der Leittrieb
iſt wenn er die gewünſchte Richtung nicht hat an einen Stab zu binden
Auf Ungeziefer aller Art iſt zu fahnden Bodenlockerung und ſorgfältiges
Entfernen des Unkrantes iſt ſehr nothwendig

Dem Blumenliebhaber ſieht für dieſen Monat große Arbeit bevor
Das Auspflanzen iſt zunächſt zu beendigen Zeitiges Anbinden von
Georginen Gladiolen Nelken u ſ ſowie der ſich ſpäter ausbreitenden
Perennen darf nicht verſäumt werden das Aufbinden geſchehe möglichſt
unſichtbar leicht und natürlich An Georginen laſſe man nur einen den
kräftigſten Trieb ſtehen die anderen ſchneide man weg Niederhaken der
Verbenen und Entfernen der abgeblühten Blumen und Samenkapſeln
behufs Erzielung eines langen und reichen Flors falls man auf Samen
zucht verzichtet darf nicht verſäumt werden Die abgeblühten Vellis
Cardamine Aurikeln u a werden herausgenommen geputzt vertheilt und
auf Reſerveländer geſetzt wo ſie bis zum Spätzjahr erſtarken können

Die abgeſtorbenen Blumenzwiebeln grabe man heraus laſſe ſie erſt
abtrocknen um ſie dann gleichfalls bis Oktober aufzubewahren Es wird
nun auch Zeit die Staudengewächſe d h die zwei und mehrjährigen
Gartenpflanzen anzubauen man verſetze ſolche ſpäter zunächſt auf ein
Reſerveland wo ſie überwintern um erſt im kommenden Frühjahr aus
geſetzt zu werden Pikirte Aurikeln und Primeln werden eingetopft oder
auf Beete frei ausgepflanzt Nach dem Abblühen kann man die Nelken
durch Abſenker vermehren Auch die Zeit zum Roſenokuliren iſt nun ge
kommen Topfpflanzen werden ſpäteſtens Anfangs des Monats ins Freie
gebracht entweder mit den Töpfen in die Erde eingelaſſen oder auf dazu
geeignete Beete ausgepflanzt Bei warmem Wetter gieße man reichlich
gebe auch zeitweiſe bei Regenwetter einen Dungguß Wer im März wie
ſ Z angegeben ſeine Topfpſlanzen möglichſt klein eingeſetzt oder ver
pflanzt hat wird nun zum zweitenmal verpflanzen müſſen Zum Ver
ſetzen großer Kübelpflanzen z B Granat Oleander Lorbeer 2c iſt Ende
dieſes Monats nachdem ſie den erſten Trieb beendet haben die beſte
Zeit ebenſo gelingt die bekannte Oleandervermehrung in Waſſerflaſchen
jetzt am beſten Maiblumenbeete zur Gewinnung der Treibkeime ſind
jetzt zu düngen und ſtets feucht zu halten Camelien Azaleen und Erika
ſtelle man in Schatten

Viehzucht Die Schafe werden gewaſchen und ſpäter geſchoren
Arbeitspferde führt man am Abend in die Schwemme Dabei iſt zu be
achten daß die Thiere nicht vollgeſreſſen ſind Gegen die läſtig werden
den Fliegen und Bremſen wende man bei Zeiten alle Hülfsmittel

Fliegennetze für Pferde Gitter an die Stallfenſter Einreiben mit Bremſen
Bei Nacht läßt man die Stallfenſter offen um der friſchen

Luft ungehinderten Zutritt zu laſſen Den etwa noch werfenden Zucht
ſauen laſſe man ſorgſame Pflege und Fütterung zukommen Die bei der
Ernte verwendeten Thiere ſchone man bei großer Hitze laſſe es an der
nöthigen Tränke und gutem Futter nicht fehlen eingedenk des Wortes
Der Gerechte erbarmt ſich ſeines Viehes

Jm Geflügelhof läßt die Eierprodnktion momentan etwas nach
Wenn die warme Witterung zunimmt ſo muß den Hühnern genügend
Grünzeug gegeben werden Die Ställe des Geflügels ſind gut zu lüften
und ganz beſonders rein zu halten da bei zunehmender warmer Witterung
Ungeziefer leichter entſteht und ſich raſch vermehrt Die Märzkücken welche
jetzt nach dem Geſchlecht zu ſondern ſind eignen ſich am beſten zur Zucht
denn ſie legen frühzeitig die ſpäteren verwende man als Schlachtgeflügel
Man achte darauf daß das Miſch und Grünfutter nicht verdorben faul
oder ſchlecht ſei da hierdurch ſehr leicht gefährliche Krankheiten entſtehen
Brutluſtige Hennen welche nicht brüten ſollen werden in einen möglichſt

öl 2c an

freiſtehenden Käfig mit einem Erſatzhahn zuſammengeſperrtzen Hühner ſindauf Krätzbeine zu unterſuchen Junge Enten läßt man jetzt nicht mehr
e gken Die Tauben find nicht mit zu ſchwerem Futter Mais zu
üttern

Bienenzucht Auf dem Bienenſtand iſt der Juni der eigentliche
Schwarm und Volltrachtmonat Man laſſe darnm ſeine Bienen von
Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr nie ganz ohne Aufſicht Hat
ein Volk einen Vorſchwarm abgeſtoßen ſo erfolgt der Nachſchwarm ge
wöhnlich nach 7 Tagen mitunter aber auch etwas früher oder ſpäter
Hört man Abends das Tüten und Quaken der jungen Königinnen ſo
kann man andern Tags auf einen Nachſchwarm rechnen Oefteres Nach
ſchwärmen iſt nicht gut und wird verhütet wenn man die Mutterſtöcke
mit den Vorſchwärmen verſtellt oder in Mobilbauten die Weiſelzellen bis
auf die größte und ſchönſte zerſtört Schwärmen die Bienen nicht zur
rechten Zeit und nicht oft genug ſo vermehre man ſeine Völker durch
Ableger oder Kunſtſchwärme Von guten kräftigen Völkern mache man
je einen Ableger bei ſchwächeren Völkern rechne man anf je zwei einen
ſolchen Schwärme und Ableger müſſen an trachloſen Tagen gefüttert
werden

Ackerban und Jorſtwirthſchaft
Die Düngungsfrage iſt nicht ſo einfach wie man im Allgemeinen

glaubt Wenn man eine Kopfdüngung vornehmen will ſo ſoll der be
treffende Dung nicht etwa friſch ens dem Stall kommen ſondern ſchon
etwas in Verweſung übergegangen ſein Am beſten iſt wenn er eigens
dazu vorbereitet d h hier einige Male mit der Dunggabel umgearbeitet
wird Es ſoll nämlich eine gleichmäßige Beſchaffenheit deſſelben erzielt
werden und es ſollen nicht etwa einzelne Theile von ihm aus reinem
Viehdung andere nur aus Stroh oder Strenmaterialien beſtehen Es
läßt ſich ſo ein gleichmäßigeres Vertheilen des Miſtes und auch eine
gleichmäßigere Wirkung des Miſtes erzielen Bei der Bedentung des
Stalldüngers für den Acker reicht jedoch dieſer Dünger nicht allein beim
intenſiven Betriebe nicht mehr aus und wir müſſen die künſtlichen Dünge
mittel zu Hilfe nehmen Jm Stalldünger ſind die wichtigſten Pflanzen
nährſtoffe wie Stickſtoff und Phosphorſäure in keinem günſtigen Verhältniß
vorhanden da ſich der Stickſtoff zur Phosphorſäure im Stalldung wie 1
verhält und doch ſoll daſſelbe umgekehrt ſein weil die Phosphorſäure vom Boden

abſorbirt wird alſo die Pflanzenwurzeln dieſelbe im Boden aufzuſuchen
haben während der Stickſtoff in Form ſalpeterſaurer Salze im Boden
frei beweglich bleibt alſo den Wurzeln zuzufließen vermag Es enthält
eine mittlere Düngung von 30 900 Ko Stallmiſt pro Hectar 150 Ko
Stickſtoff 75 Ko Phosphorſäure und 180 Ko Kali mithin iſt zur Re
gelung der Stallmiſtwirkung eine Zufuhr von Phosphaten nothwendig
Aus dieſen Gründen wird eine Steigerung der Erträge und Verbilligung
der Erzeugungskoſten eintreten können ſobald ein phosphorfäurereicher
Mineraldung in richtiger Menge zugeſetzt wird Zweckmäßig erſcheint es
Phosphate ſolange dem Boden einzuverleiben als die Unkoſten noch durch
den Mehrertrag erſetzt werden was ſich durch kleine Feldverfuche feſtſtellen
läßt Auf einem an Kali armen Boden würde auch mit der Kalidüngung
ähnlich zu verfahren ſein

Was iſt zu thun bei Hagelſchlag Es können bei frühzeitigem
Hagelſchlag im Mai noch große zweizeilige Gerſte Wickhafer Erbſen
Gartenbohnen und Mais zum Reifen und Pferdezahnmais zu Grün
futter geſät werden Von Hackfrüchten laſſen ſich noch Kartoffeln nament
lich noch Frühkartoffeln legen in milderen Gegenden auch noch Zucker
und Runkelrüben ſäen in rauheren Gegenden greife man zur Nachpflan
zung von Runkeln und Kohlrüben Jm Jnni wähle man kleine Gerſte
Frühmais und Buchweizen bezw als Erſatz für den Futterausfall Wick
iutter Pferdezahnmais Spörgel weißen Senf oder Brachrüben Jm
Juli laſſen ſich Weißrüben Futterwicken Buchweizen Spörgel ſowie
weißer Senf zu Grünfutter anpflanzen Runkeln und Kohlrüben können
bis Mitte des Monats geſetzt werden auch der Buchweizen reift noch

Kleinere Mittheilungen
s Zur Bekämpfung der Weſpen Zunächſt muß man das Erd

loch der Weſpen ermitteln Dies iſt leicht und Kinderarbeit Hierauf
ſetzt man Abends ſpät und Morgens früh auf dieſes Flugloch eine gläſerne
Füegenfalle gefüllt mit Bier Sobald die Flugzeit beginnt füllt ſich das
Bier mit Weſpen und man hat die Frende in 10 Minuten 100 bis 200
Weſpen zu fangen Meine Jungen haben in meinem Garten im Auguſt
v J mehrere tauſend Weſpen auch Horniſſen gefangen Jſt dieſe Falle
gefüllt dann läßt ſich leicht eine andere aufſetzen Die ganze Arbeit iſt
Kinderſpiel und wird auch von den Jnngen recht gerne beſorgt zumal
wenn man eine kleine Prämie ausſetzt Auch in den berrſchaftlichen Gärten
und auf dem Acker haben wir im Laufe des Herbſtes mehrere Tauſend
Weſpen getödtet durch Fliegenfallen Für dieſen Zweck könnten die Fallen
die ja nur für Fliegen beſtimmt ſind etwas größer angefertigt werden

g Das Anbrennen der Milch und deren Verhütung Die Zu
ſammenſetzung der Milch beſteht bekanntlich aus Waſſer Kaſcin Fett
Milchzucker Salzen und Eiweißſtoffen Ein Theil letzterer Stoffe das
eigentliche Eiweiß oder Albumin iſt hauptſächlich der Urheber des leichten
Anbrennens der Milch Beim Erhitzen ſchon vor dem Kochen derſelben
ſcheidet es ſich in kleinen Häutchen von der Flüſſigkeit aus und ſteigt
theils nach oben theils ſetzt es ſich von der Klebkraft welche dieſer Stoff
beſitzt am Boden des Kochtopfes feſt Iſt erſt eine Kleinigkeit haften ge
blieben ſo klebt allmählich mehr daran es brennt ſchließlich an und theilt
der ganzen Milch den unangenehmen angebrannten Geſchmack mit
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